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Andreas Hecker, 
Frühes Forschen Nürnberg / 
Jura-Museum Eichstätt

Licht im optischen Bereich wird von Materie re�ektiert oder absorbiert. Wird es in veränderter 
Wellenlänge, also Licht-Farbe wieder abgegeben, spricht man von Fluoreszenz. Verschiedene  
Mineralien zeigen unter Beleuchtung mit ultraviolettem (UV) Licht mehr oder weniger ausge-
prägte Fluoreszenz. Insbesondere bei Fossilien der Solnhofener Plattenkalke im weiteren Sinne 
werden dadurch oft Strukturen sichtbar, die bei Weißlicht nicht beobachtet werden können 
wie feinste Details und Weichteilerhaltungen, aber auch Klebeartefakte und Trennmittel. 
Seit rund 100 Jahren wird die UV-Fluoreszenz für die Analyse und Fotodokumentation von Fos-
silien genutzt. Durch die Verbesserung von digitaler Fototechnik, Filter und Leuchtmittel sind 
heute die Aufnahmen deutlich einfacher und kostengünstiger erstellbar als noch vor 10 Jahren. 
Gasentladungslampen, lichtemittierende Dioden und Linien-Laser, alle in unterschiedlichen 
Wellenlängen erhältlich, sind die gängigen Beleuchtungsmittel. Sie alle haben ihre Vor- und 
Nachteile, Möglichkeiten aber auch Gefahren in der Handhabung. In Verbindung mit geeigne-
ter Foto- und Computertechnik können detaillierte Bilder entstehen, die nicht nur genaueste 
Details zeigen, sondern auch ästhetisch ansprechend sind. In Ausstellungen können solche 
Bilder zu echten „Hinguckern“ werden.

MODERNE METHODEN DER 
UV-FLUORESZENZ-FOTOGRAFIE
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Dr. sc. hum. Sara Doll, BA.    
Universität Heidelberg

Die Herkunft von humanmedizinisch-makroskopischen Präparaten ist den meisten Besuchern 
einer Anatomischen Sammlung unverkennbar und ersichtlich. Die Verbindung zu einer einst-
mals lebenden Person ist evident.
Anders sieht es vielfach aus, wenn von histologischen Präparaten die Rede ist. Die Verbindung 
zu einem Menschen fällt vielleicht deshalb schwerer, weil dieser durch eine Reihe von Bearbei-
tungsschritten seine ursprüngliche Gestalt verloren hat. Diese dünnen, zwischen Glasplättchen 
befindlichen Gewebeschnitte werden seit etwa Mitte des 19. Jahrhunderts aus Verstorbenen er-
stellt, die auf Basis von gesetzlichen Verordnungen zur Anatomie Heidelberg geliefert wurden. 
Einige wenige darunter wurden wegen Mordes hingerichtet. Zwei Fallbeispiele aus dem begin-
nenden 20. Jahrhundert sollen unter anderem mithilfe historischer Dokumente und Fotos ein 
Schlaglicht auf „den Menschen hinter den Scheiben“, auf seine Tat und die Opfer werfen.

VOM FALLBEIL ZUR ANATOMIE – 
DIE VERWANDLUNG VOM MENSCHEN 
ZUM PRÄPARAT

ABSTRACTS
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Anne Hübner, 
Marie-Luise Harmsen & Tabea Platzer

Im Rahmen der letzten Präparatoren Tagung in Frankfurt entstand die Idee unterschiedliche 
Arbeitsgruppen zu bilden.
Eine davon ist die Arbeitsgruppe Arbeitsschutz, die  es sich zum Ziel gesetzt hat, Informationen 
zum diesem Thema zu sammeln. Diese sollen den Mitgliedern mit in Kraft treten der neuen 
Homepage zugänglich gemacht werden.
Die Gruppe wirbt um weitere Mitstreiter und lädt zum Brainstorming ein.
Nachteile, Möglichkeiten aber auch Gefahren in der Handhabung. In Verbindung mit geeigne-
ter Foto- und Computertechnik können detaillierte Bilder entstehen, die nicht nur genaueste 
Details zeigen, sondern auch ästhetisch ansprechend sind. In Ausstellungen können solche 
Bilder zu echten „Hinguckern“ werden.

DIE NEUE DGP-ARBEITSGRUPPE 
„ARBEITSSCHUTZ“
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Früher umgangssprachlich als Tierausstopfer bezeichnet, sind Präparatoren heute echte 
Künstler. Die Sendung HANDWERKSKUNST begleitet den Präparator Steffen Lässle, der für die 
Ausstellung des Stuttgarter Rosensteinmuseums einen Waldkauz präpariert. Das Handwerk 
des Tierpräparators vereint eine Vielzahl von Berufen und Fähigkeiten. Steffen Lässle bringt 
es auf den Punkt: „Ich bin ein bisschen Schreiner, ein bisschen Schlosser, ein bisschen Schnei-
der. Ich arbeite mit verschiedenen Materialien. Man ist ein bisschen Künstler und muss mit 
Farben umgehen. Friseur bin ich dann auch noch. Und ein kleines bisschen auch Biologe, weil 
man muss sich ja auch mit der Tierart nachher auskennen, um ein überzeugendes Präparat zu 
machen.“ Ein Beruf, der vielseitig und sehr gefragt ist. Denn Präparatoren wie Lässle arbeiten 
für Ausstellungen in Naturkundemuseen, stellen aber auch der Forschung wichtige Objekte zur 
Verfügung. Die Sendung HANDWERKSKUNST widmet sich dieser ungewöhnlichen und unter-
schätzten Handarbeit. 

IM VIDEO Steffen Lässle CREDITS Autorin: Sabine Hoeth Kamera: Dirk Schwarz Ton: Jonathan 
Utecht Schnitt: Monika Agler Sprecher: Rolf Hüffer Redaktion: Carmen Lustig Produzenten: 
Monika Agler, Günter Moritz Eine Produktion von: teamWERK, Die Filmproduktion GmbH
Social Media Redaktion: Land und Leute RP Online

SWR-FILM     HANDWERKSKUNST: 
WIE MAN TIERE FÜRS MUSEUM PRÄPARIERT

ABSTRACTS
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Olaf Schwitalla, FSB Shop 
Fossiliensammler-Bedarf, Neustadt

Der Vortrag stellt die neue Generation von Druckluftsticheln vor für feinste und schonende
Präparationsarbeiten an Fossilien:
Das Modell PALEOgrav DS11, ein neues, leistungsstarkes Präparierwerkzeug in einer einzig-
artigen, handfreundlichen Form. Er wurde speziell für anspruchsvolle Präparationsarbeiten an 
Fossilien entwickelt und kombiniert Präzision und Kraft mit bis zu 25000 Schläge pro Minute.
Das Modell PALEOgrav DS7, ein speziell entwickelter Druckluftstichel für präzise und
schonende Präparationsarbeiten an Fossilien mit bis zu 35000 Schläge pro Minute
oder der PALEOgrav DS4 mit bis zu 38000 Schläge pro Minute.

Feinstrahlgeräte – perfekt für die Fossilienpräparation
Ob mit 2 oder 5 Liter Tank, pneumatischem Rüttler oder neuem Dosierventil.
Neu: das FSB2000 für noch genauere Dosierung!

NEUE GENERATION DRUCKLUFTSTICHEL & 
DIE VARIANTEN DER STRAHLGERÄTE

ABSTRACTS
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Museum für Naturkunde Berlin (D)
jan.panniger@mfn.berlin
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Museum am Schölerberg Osnabrück (D)
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Museum für Naturkunde Berlin (D)
enea.conte@mfn.berlin

Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart (D)
cristina.gascomartin@smns-bw.de

Museum Koenig Bonn LIB (D)
r.wistuba@leibniz-lib.de

Privat, Pforzheim (D)
judithburghardt@web.de

Frühes Forschen Nürnberg (D)
s.heckersche@web.de

Universität Heidelberg, Medizinische Fakultät (D)
sara.doll@uni-heidelberg.de

Universität Bremen (D)
anne.huebner@uni-bremen.de

Museum Natur und Mensch Freiburg i.Br. (D)
daniela.reininghaus@freiburg.de

Diorama Salzer Gerstungen (D)
info@diorama-salzer.de

Fossiliensammlerbedarf   fsb-shop (D)
os@fsb-shop.com

Museum für Naturkunde Berlin (D)
kalina.baumert@mfn.berlin

Hessisches Landesmuseum Darmstadt (D)
David.Kuhlmann@hlmd.de

Hessisches Landesmuseum Darmstadt (D)
Mascha.Siemund@hlmd.de

Landesamt für Geologie und Bergwesen
S.-A., Halle (D)
Paul-Robert.Keppner@sachsen-anhalt.de

MARUM Universität Bremen (D)
mkrogmann@marum.de

ENEA L. CONTE

CRISTINA GASCO MARTIN

RICARDA WISTUBA

JUDITH BURGHARDT

ANDREAS HECKER

SARA DOLL

ANNE HÜBNER

DANIELA REININGHAUS

DANIEL SALZER

OLAF SCHWITALLA

KALINA BAUMERT

DAVID KUHLMANN

MASCHA SIEMUND

PAUL ROBERT KEPPNER

MARTIN KROGMANN
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46
61. INTERNATIONALE ARBEITSTAGUNG | DGP

Deutsche Gesellschaft für 
Präparationstechnik e.V.

Hundsteinweg 34, 12107 Berlin
Telefon: +49 (0) 30 – 46 99 33 31
E-Mail: DGP@praeparation.de

Dagmar Beermann, 
Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart

Dagmar Beermann,
Joseph Kälberer, 
Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart

Reimund Baumann, 
Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart

Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart 
(SMNS), Abstracts: eigene Bilder der Referen­
tinnen und Referenten, Zoologisch- 
Botanischer Garten Wilhelma
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Organisation  
Staatliches Museum für 
Naturkunde Stuttgart  
Rosenstein 1  
D – 70191 Stuttgart  

Vortragsprogramm  
Dagmar Beermann  
Tel.: +49 (0) 711 89 36‐182  
E‐Mail:  
dagmar.beermann@smns‐bw.de 

DGP‐Verbandsbüro
Janet Weigner  
Tel.: +49 (0) 30 46 99 33 31  
E‐Mail: dgp@praeparation.de 

 
 
 

ANMELDUNG 
ZUR 61. INTERNATIONALEN ARBEITSTAGUNG 

Der Deutschen Gesellschaft für Präparationstechnik e.V. 
im Naturkundemuseum Stuttgart von 16. bis 20. September 2025 

 

Anmeldung bitte per Brief, E‐Mail oder Fax senden an: 

per Brief:   Deutsche Gesellschaft für Präparationstechnik e.V. 
Hundsteinweg 34 
D ‐ 12107 Berlin 

per E‐Mail:   DGP@praeparation.de 
per Fax:   +49(0)30 – 46 99 33 32                     
 
Anmeldeschluss: 1. September 2025 oder bei Erreichen der Tagungskapazität 
Durch die örtlichen Gegebenheiten sind die Tagungsplätze auf 200 beschränkt. 
 
Vor‐ & Nachname:      

Institution:    

Straße:          

PLZ / Ort:      

Telefon:         

E‐Mail:    

Mitglied in: 

  DGP    VNPS    VNOA    VSHP    VDR    sonstige 
 
Mitglieds‐Nr.:    (falls vorliegt)    Nichtmitglied
 
Fachbereich:    Biologie    Geologie    Medizin  sonstige   
 
 
 
Status:    Referent/in    Auszubildende/r    Begleitperson 
 
Tagungsgebühren*  Referent/in  Mitglied  Nicht‐Mitglied  Auszubildende/r 

  kostenfrei  70,00 €  170,00 €  35,00 € 
 
* Die Bezahlung erfolgt im Tagungsbüro vor Ort. 

ANMELDUNG 
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Organisation  
Staatliches Museum für 
Naturkunde Stuttgart  
Rosenstein 1  
D – 70191 Stuttgart  

Vortragsprogramm  
Dagmar Beermann  
Tel.: +49 (0) 711 89 36‐182  
E‐Mail:  
dagmar.beermann@smns‐bw.de 

DGP‐Verbandsbüro
Janet Weigner  
Tel.: +49 (0) 30 46 99 33 31  
E‐Mail: dgp@praeparation.de 

 
 
 
 
Bitte wählen Sie aus, an welchen Veranstaltungspunkten Sie teilnehmen möchten: 
 
 
  Begrüßungsabend** (Get‐together), Museum am Löwentor (Di., 16.09. / 18:00 Uhr) 
   

  Geselliger Abend, Zoo‐Restaurant AMAZONICA** (Do., 18.09. / 19:00 Uhr) 
  Hierfür werden Ihnen zusätzlich pro Person 30,‐ € berechnet.

 
  Anzahl weiterer Personen beim Essen:   
 
**Bevorzugtes Menü:    Mit Fleisch    Vegetarisch    Vegan 
 
 
Führungen und sonstige Angebote 
 
Donnerstag (18.09. / Museum am Löwentor) 

  ***Entomologie    ***Paläontologie    ***Botanik    ***Mammalogie 
 
 
Freitag (19.09. / Rosensteinmuseum) 

  ***Ornitologie    Museumsausstellung 
   

  ***Workshop: „Austausch über Hautvorbereitung für Dermoplastiken“ 
  Mit Christin Scheinpflug & Jan Panniger 
 
Samstag (20.09 / Museum am Löwentor) 

  Lauftreff „parkrun“ Rosensteinpark, ca. 5km    ***Urwelt‐Museum Hauff, 
  Start: 8:30 Uhr    Holzmaden,  Start: 8:00 Uhr 
 
*** Teilnahmeanzahl begrenzt, wir informieren Sie vor Ort 
 
 
 
 
 
Ort, Datum    Unterschrift 
 
 
Hinweis zum Datenschutz: 
Für die Durchführung der Tagung werden die angegeben Daten elektronisch gespeichert. 
Dafür werden Ihr Name, Wohnort sowie Ihre E‐Mail‐Adresse verwendet. 
Nach Ende der Tagung werden die erhobenen Daten wieder gelöscht. 

ANMELDUNG 
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MEDIS
M e d i c a l  T e c h n o l o g y

Medical GmbHby

Made in Germany. Gemacht für Perfektion: 
  Laborausstattung von Meissner Medical.

Abb.: Anlage mit 500 mm Kessel zur 
chemisch-thermischen Entfettung von 
Knochengewebe mit Dichlormethan.

www.medisgmbh.com
info@medisgmbh.com

Theodor-Meissner-Straße 4
D-35216 Biedenkopf-Wallau

MEDIS
M e d i c a l  T e c h n o l o g y

Medical GmbHby


